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EDITORIAL
Liebe Bewegung ist gesund. In Bewegung bleiben hält jung, minde-

Leserin, stens geistig. In Bewegung kommen ist oft mühsam und

lieber bedrohlich. Sich bewegen heisst auch sich verändern. In der

Leser Suchttherapie werden von den Süchtigen grosse Veränderun¬

gen verlangt. Und die Therapieangebote? Können die immer

gleich bleiben?

Jahrelang sah es so aus. Doch auch die Suchttherapie ist in

Bewegung geraten. Einerseits weil die Suchtpolitik sich än-

dertund derStaat neueTherapieformen erprobt und evaluiert.

Andererseits weil die Therapieinstitutionen unter Druck geraten.

Bei zunehmender Finanzverknappung wollen die Kostenträger

mehr und mehr wissen, ob Langzeittherapien auch den

gewünschten Erfolg zeitigen. Aber auch Therapieeinrichtungen

wollen aufzeigen können, dass sie gut arbeiten. Die

Evaluationsergebnisse dürfen wir mit Spannung erwarten.

Heute schon wissen wir, was viele kaum geglaubt haben: Aus

Suchtmittelabhängigkeit können sich Frauen und Männer

auch ganz allein befreien. Ohne professionelle Therapie, nur

mit eigenem Willen und der Hilfe von Freundinnen und

Partnern. Und... die Befreiung scheint bei den meisten wirklich zu

sein. Mehr Informationen dazu finden Sie in diesem Heft.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.
Kathrin Jost
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